
 

  

Die vielfachen Herausforderungen in der 

mehrheitlich von Menschenhand gestalteten 

Landschaft des Drei Seen Landes sind gross 

und erfordern eine integrale Vorgehensweise 

mit einer Vision. 

Welche Herausforderungen uns dabei 

erwarten, seien hier nur kurz angeschnitten. 

Klimaveränderungen und Biodiversität 

Die letzten Jahre haben nur zu deutlich aufgezeigt, wie 

wir dem anhaltenden und zukünftigen Klimawandel 

ausgesetzt sein werden. Dies gilt es zu berücksichtigen 

und die entsprechende Planung anzugehen. 

Gleichzeitig wird auch der Biodiversität vermehrt 

Beachtung geschenkt, und sie soll weiter gefördert 

werden. Diese Absichten sind verträglich und 

umsetzbar in die Planung des Landschaftsraumes 

einzuplanen. 

Bodenverbesserungen und Wassermanagement 

Die teilweise enormen Bodenabsenkungen und die 

generelle Bodenqualität erfordern ein gezieltes 

Handeln, um den fruchtbaren Boden für die 

nachfolgenden Generationen zu sichern. 

Gleichzeitig ist die Region immer wieder mit Extrem-

ereignissen wie Überschwemmungen oder Trockenheit 

konfrontiert. In diesem Zusammenhang gilt es, 

Überlegungen im Bereich Wassermanagement 

anzugehen und möglich Lösungen in Absprache mit 

Ernährungssicherheit 

Die Schweizer Bevölkerung hat sich im Jahr 2017 an 

der Urne für eine starke einheimische Lebens-

mittelproduktion ausgesprochen und den Verfassungs-

artikel zur Ernährungssicherheit in die Bundes-

verfassung aufgenommen. Damit die Landwirtschaft 

diesem Willen nachkommen kann, müssen nicht nur 

Produktionsflächen, sondern auch die Verfahren und 

Infrastrukturen überdacht, angepasst und in die Raum-

planung aufgenommen werden. Gleichfalls müssen 

auch die Handelsorganisationen für Lebensmittel, wie 

auch die Verwertungsunternehmen der Biomasse mit 

in die Diskussionen eingebunden werden. 

Vision eines integralen Ansatzes für die Region 

Im Wissen, dass auf diesem so wichtigen und 

landschaftlich sehr interessanten Gebiet die 

verschiedensten Interessen aufeinandertreffen 

werden, ist es das erklärte Ziel des Vereins Zukunft 

Drei Seen Land eine integrale Planung herbeiführen zu 

können, in welcher sich die verschiedenen Interessens-

gruppen wiederfinden. Dabei sind nicht nur die 

Anspruchsgruppen, sondern vor allem auch die 

Grundeigentümer, die Gemeinden und die fünf 

betroffenen Kantone Bern, Freiburg, Neuenburg, 

Waadt und Solothurn entscheidend. 
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BASISINFOS DES 

VEREINS ZUKUNFT 

DREI SEEN LAND ZDSL-Facts-APTL 

Der Verein 

Die Gründung des Vereins 

erfolgte am 5. April 2019 

unter dem Tagespräsidium 

von Alt-Ständerat Dr. Beat 

Vonlanthen. 

Der aktuelle Vorstand wird 

durch Alt-Nationalrat Christian 

Wanner präsidiert, unterstützt 

durch die Geschäftsstelle in 

der Person von Markus Ith 

(MDI Backoffice GmbH). 

BEDEUTUNG DES 

VEREINS 

Die aktuelle Situation zeigt 

uns eindrücklich, wie wichtig 

es ist, dieser einzigartigen 

Landschaft Rechnung zu 

tragen und deren Nutzung 

ganzheitlich anzugehen. 

Nebst der Aufgabe zur 

Nahrungsmittelproduktion 

rücken auch die Aspekte 

Erholung und Natur vermehrt 

in den Vordergrund. Der 

Zusammenarbeit mit allen 

Anspruchsgruppen und allen 

involvierten Partnern kommt 

deshalb eine zentrale 

Bedeutung zu. 

Mehr Info: www.zukunft-dsl.ch  
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Pour soutenir son 
projet, l'association a 
besoin de l'aide des 
cantons 

Ein solches Projekt, respektive Vision 

brauchen in ihrer gesamten 

Entstehung aber insbeondere zu 

Beginn gute Unterstützung und 

Vermittlungsarbeit. Aus diesem 

Grund hat der Vorstand entschieden, 

dass in allen Kantonen eine Form von 

Beirat geschaffen werden soll, 

welcher die Arbeiten politisch und 

fachlich begleitet. 

Hierzu sind die entsprechenden 

Vorstandsmitglieder auf der Suche 

nach geeigneten und einflussreichen 

Persönlichkeiten. 

Un tel projet, ou une telle vision, a 

besoin d'un bon soutien et d'un travail 

d’explication tout au long de son 

développement, mais surtout au 

début. C'est pourquoi le comité a 

décidé de créer dans tous les cantons 

une forme de conseil consultatif qui 

accompagnera les travaux sur le plan 

politique et technique. 

A cet effet, les membres du comité 

directeur sont à la recherche de 

personnalités appropriées et 

influentes. 

 

Erkenntnisse aus 

Befragung der 

Mitglieder und 

Fachpersonen 

Eine Arbeitsgruppe rund um 

Prof. Dr. Rolf Weingartner hat im 

Jahr 2019 8 Personen aus den 

Bereichen Energie/Wasser, 

Landwirtschaft, Raumplanung 

und Umwelt/Landschaft mittels 

strukturierten Interviews zu ihren 

Bedingungen für einen 

erfolgsversprechenden Prozess 

befragt. Die Aussagen sind 

interessant, wichtig und 

herausfordernd. 

Die Wahrnehmung der einzelnen 

Anspruchsgruppen sind 

verständlicherweise noch sehr 

heterogen und orientieren sich 

an unterschiedlichen Wissens-

ständen. Ausserdem wird der 

Perimeter als sehr gross und die 

Fassbarkeit deshalb als 

schwierig eingestuft. 

Zusammenfassend ist zwingend 

zu berücksichtigen, dass das 

Vertrauen aufgebaut werden 

muss, dass wissenschaftliche 

Fakten als Basis der Arbeit 

einbezogen werden müssen und 

dass der Prozess wohl aufgeteilt 

in kleineren Einheiten zu erfolgen 

hat. 

Der Verein Zukunft Drei Seen 

Land und damit die Handlungs-

plattform wird aber gross-

mehrheitlich als sehr sinnvolle 

und zielführende Einheit für die 

Koordination der Arbeiten 

anerkannt, was auch von den 

Mitgliedern in einer gleichzeitig 

erfolgten Umfrage bestätigt 

wurde. 

Im Kanton Freiburg konnten die 

Vorbereitungen für einen solchen 

Beirat bereits diskutiert werden und 

der Einsetzung sollte nichts mehr im 

Wege stehen. 

Diese Beiräte sollen aber das 

Vorhaben nicht nur gegenüber 

Behörden und Öffentlichkeit positiv 

unterstützen, sondern auch kritisch 

hinterfragen und den optimalen 

Fortgang fördern.  

"Intensive 

Unterstützungsarbeit 

verhilft dem Projekt zu 

schnellerem Erfolg"  

Dans le canton de Fribourg, les 

préparatifs d'un tel conseil ont déjà pu 

être discutés et plus rien ne devrait 

s'opposer à sa mise en place. 

Ces conseils ne doivent cependant 

pas seulement soutenir positivement 

le projet vis-à-vis des autorités et du 

public, mais aussi le remettre en 

question de manière critique et 

favoriser son avancement optimal. 

Gleichzeitig sucht der Verein auch 

den direkten Kontakt zu den 

kantonalen, regionalen und 

kommunalen Behörden um 

Doppelspurigkeiten zu vermeiden,  

Synergien zu nutzen und ein 

zukunftsorientiertes Projekt zu 

erarbeiten. 

Parallèlement, l'association 

cherche également à établir un 

contact direct avec les autorités 

cantonales, régionales et 

communales afin d'éviter les 

doublons, d'exploiter les 

synergies et d'élaborer un projet 

orienté vers l'avenir. 

« Un travail de 

soutien intensif 

permet au projet 

d'aboutir plus 

rapidement"  

Si vous vous sentez concerné 

par l'idée de participer à un tel 

conseil dans votre canton, 

n'hésitez pas à nous 

contacter. 

Falls Sie sich in Ihrem Kanton 

angesprochen fühlen, in 

einem solchen Beirat 

mitwirken zu wollen, so 

zögern Sie nicht uns zu 

kontaktieren. 

Unterstützung in den 
Kantonen 

Soutien dans les 
cantons 

Zur Unterstützung des Vorhabens 

ist der Verein auf Hilfe aus den 

Kantonen angewiesen 



 

  

Défis et vision 
Les multiples défis à relever dans 

le paysage naturel de la région des 

Trois-Lacs sont importants et 

nécessitent une approche intégrale 

avec une vision. 

Les défis qui nous attendent ne 

sont que brièvement évoqués ici. 

Changements climatiques et 

biodiversité 

Les dernières années n'ont que trop 

clairement montré comment nous 

serons exposés au changement 

climatique continu et futur. Il convient 

d'en tenir compte et d'aborder la 

planification correspondante. 

Parallèlement, la biodiversité fait 

l'objet d'une attention accrue et doit 

continuer à être encouragée. Ces 

intentions doivent être intégrées de 

manière compatible et réalisable dans 

la planification de l'espace paysager. 

Améliorations foncières et gestion 

d'eau 

L'abaissement parfois énorme des 

sols et la qualité générale des sols 

exigent une action ciblée afin de 

garantir la fertilité des sols pour les 

générations futures. Parallèlement, la 

région est régulièrement confrontée à 

des événements extrêmes tels que 

des inondations ou des sécheresses. 

Dans ce contexte, il convient 

d'entamer une réflexion sur la gestion 

de l'eau et d'élaborer des solutions 

possibles en concertation avec toutes 

les parties concernées. 

Assurer la sécurité alimentaire 

En 2017, le peuple suisse s'est 

prononcé dans les urnes en faveur 

d'une production alimentaire indigène 

forte et a inscrit l'article constitutionnel 

sur la sécurité alimentaire dans la 

Constitution fédérale. Pour que 

l'agriculture puisse répondre à cette 

volonté, non seulement les surfaces 

de production, mais aussi les 

procédures et infrastructures doivent 

être repensées, adaptées et intégrées 

dans l'aménagement du territoire. De 

même, les organisations com-

merciales pour les denrées 

alimentaires ainsi que les entreprises 

de valorisation de la biomasse doivent 

être intégrées dans les discussions. 

Vision et approche intégrale 

Sachant que les intérêts les plus 

divers se rencontreront dans cette 

région si importante et intéressante 

du point de vue paysager, l'objectif 

déclaré de l'association APTL est de 

pouvoir réaliser une planification 

intégrale dans laquelle les différents 

groupes d'intérêts pourront se 

retrouver, soit les groupes d’intérêts 

et surtout les propriétaires fonciers, 

les communes et les cinq cantons 

concernés (BE, FR, NE, VD et SO). 

L’associat ion 

L'association a été fondée le 5 

avril 2019 sous la présidence 

journalière de l'ancien 

Conseiller aux Etats Dr Beat 

Vonlanthen. 

Le comité actuel est présidé par 

l'ancien Conseiller National 

Christian Wanner, assisté par la 

gérance en la personne de 

Markus Ith (MDI Backoffice 

GmbH). 

IMPORTANCE DE 

L'ASSOCIATION 

La situation actuelle nous 

montre clairement à quel point il 

est important de tenir compte de 

ce paysage unique et d'aborder 

son utilisation de manière 

globale. Outre la production de 

denrées alimentaires, les 

aspects liés à la détente et à la 

nature sont de plus en plus mis 

en avant en ces temps difficiles. 

La collaboration avec tous les 

groupes d'intérêt et tous les 

partenaires impliqués revêt 

donc une importance capitale. 

Pour en savoir plus : 

www.zukunft-dsl.ch  

Enseignements tirés de l 'enquête auprès des membres 
et des professionnels 

En 2019, un groupe de travail réuni autour du 

professeur Dr. Rolf Weingartner a interrogé 8 

personnes issues des domaines de l'énergie/ 

eau, de l'agriculture, de l'aménagement du 

territoire et de l'environnement/paysage, au 

moyen d'entretiens structurés, sur leurs 

conditions pour un processus prometteur. 

Les témoignages sont intéressants, 

importants et stimulants. 

Les perceptions des différents groupes d'intérêt sont 

encore très hétérogènes, ce qui est compréhensible, 

et s'orientent vers différents niveaux de 

connaissances. En outre, le périmètre est considéré 

comme très vaste et donc difficile à appréhender. 

 

En résumé, il faut impérativement tenir compte du 

fait que la confiance doit être établie, que les faits 

scientifiques doivent être pris en compte comme 

base du travail et que le processus doit 

probablement être divisé en petites unités. 

L'association Avenir Pays des Trois Lacs et donc la 

plate-forme d'action sont toutefois reconnues par 

une grande majorité comme une unité très utile et 

efficace pour la coordination des travaux, ce qui a 

également été confirmé par les membres lors d'un 

sondage réalisé en même temps. 



 

Ausblick – Nächste Schritte – Ziel 
Perspectives – Prochaines étapes – But 

 

•  Grundlagen und Problemverständnis – 

Bases et compréhension des problèmes 

In einer fundierten aber nicht zu umfangreichen Studie sollen die Grundlagen und Fakten 

zusammengetragen werden, welche dazu dienen ein einheitliches Problemverständnis zu 

erlangen. Dieses Problemverständnis wird entsprechend aufzeigen, dass nur eine 

integrale Planung eine zukunftsgerichtete Entwicklung der Region erlauben wird. 

Les bases et les faits doivent être rassemblés dans une étude approfondie, mais pas trop 

vaste, qui permette d'obtenir une compréhension uniforme du problème. Cette 

compréhension du problème montrera que seule une planification intégrale permettra un 

développement de la région orienté vers l'avenir. 

• Absichtserklärung und Einbezug der Kantone – 

Déclaration d'intention et implication des cantons 

Auf der Basis des Problemverständnisses und der aufgezeigten Lösungsansätze sollen 

die Kantone zu einer gemeinsamen Absichtserklärung geführt werden, welche die 

integrale Planung des Drei Seen Landes zu einer Hauptaufgabe macht und 

entsprechende Planungen realisiert werden und auch deren Finanzierung sichergestellt 

ist. 

Sur la base de la compréhension du problème et des approches de solutions présentées, 

les cantons doivent être amenés à une déclaration d'intention commune qui fait de la 

planification intégrale de la région des Trois-Lacs une tâche principale et à la réalisation 

de planifications correspondantes dont le financement est également assuré. 

 Ziel – But 

Das Ziel soll sein, in der Landschaft der Drei Seen Region nicht nur eine koordinierte und 

kohärente Planung zu haben, sondern auch die verschiedenen Interessensgruppen in den 

Prozess miteinbezogen zu haben. Dies soll konkret durch die Schaffung von 

Mehrzweckgenossenschaften in räumlich sinnvollen Perimetern erfolgen, unter dem Dach 

einer koordinierten Gesamtsicht. 

L'objectif est non seulement d'avoir une planification coordonnée et cohérente dans le 

paysage de la région des Trois Lacs, mais aussi d'avoir impliqué les différents groupes 

d'intérêt dans le processus. Cela doit se faire concrètement par la création de syndicats à 

buts multiples dans des périmètres spatialement pertinents, sous l'égide d'une vision 

globale coordonnée. 

Mitglied 
werden 

Gemäss Statuten können 

nicht nur Grundeigentümer 

(Städte und Gemeinden, 

Burger- und Bürger-

gemeinden, Flur-

genossenschaften) Mitglied 

werden, sondern auch 

andere interessierte 

Organisationen welche ein 

Interesse an der Entwicklung 

der Region haben. 

Devenir 
membre 

Selon les statuts, non 

seulement les propriétaires 

fonciers (villes et communes, 

bourgeoisies, coopératives 

foncières) peuvent devenir 

membres, mais aussi 

d'autres organisations 

intéressées par le 

développement de la région. 

Meilensteine – Dates importantes 

16.11.2018 Landsgemeinde Zukunft Drei Seen Land - 

  Landsgemeinde Avenir Pays des Trois Lacs 

 

05.04.2019 Gründungsversammlung Verein Zukunft Drei Seen Land in Murten  - 

Assemblée constitutive Association Pays des Trois Lacs à Morat 

 

30.06.2022 2. Ordentliche Mitgliederversammlung, 

mit Verabschiedung der weiteren Schritte  - 

2ème Assemblée ordinaire de membres, 

avec adoption des étapes suivantes 


